
Digital und selbstbestimmt
Arbeitsmarktqualifizierung für Menschen mit Behinderung

PROGRAMM

– Abschlusskonferenz des Forschungsprojektes DisAM – 
Chancen der Digitalisierung für die selbstbestimmte 

Arbeitsmarktqualifizierung von Menschen mit Schwerbehinderung

Bundesarbeitsgemeinschaft Sozialmanagement/
Sozialwirtschaft an Hochschulen e.V.

25. März 2026
9 - 16 Uhr

Die Teilnahme an der Tagung ist kostenlos.
Anmeldungen bitte bis zum 13. März 2026 

Ostfalia Hochschule für angewandte Wissenschaften
Braunschweig / Wolfenbüttel

Am Exer 6 (Raum 147) – 38302 Wolfenbüttel
und per Videokonferenz

Moderation: Uwe Hiltner

09.00 Uhr Begrüßung

Prof. Dr. Sandra Verena Müller, Ostfalia Hochschule, Dekanin Fakultät Soziale Arbeit 
Prof. Dr. Ludger Kolhoff, Ostfalia Hochschule, Leiter des Forschungsprojekts DisAM
Prof. Dr. Susanne A. Dreas, Vorsitzende der Bundesarbeitsgemeinschaft Sozialmanagement/ 
Sozialwirtschaft an Hochschulen e.V. (digital)

09.15 Uhr Grußworte

Hubertus Heil, Bundesminister für Arbeit und Soziales a.D., Mitglied des Deutschen Bundestags  (digital)
Prof. Dr. Reza Asghari, Mitglied des Deutschen Bundestags (digital)
Markus Müller, Referatsleiter „Digitale Transformation, Haushaltskoordinierung, Einrichtungen der
beruflichen Rehabilitation“, Bundesministerium für Arbeit und Soziales (digital)

09.30 Uhr Vortrag

Werkstätten im Wandel: Sozialpolitische Anforderungen an Wirkung und Wirksamkeit der Teilhabe 
am Arbeitsleben. Rückblick, Bestandsaufnahme und Herausforderungen für die Zukunft

Prof. Dr. Michael  Boecker, Fachhochschule Dortmund

10.30 Uhr Pause

10.45 Uhr Vortrag

Das DisAM Forschungsprojekt
Chancen der Digitalisierung für die selbstbestimmte Arbeitsmarktqualifizierung von Menschen mit
Schwerbehinderung 

Prof. Dr. Ludger Kolhoff und Forschungsteam

12.15 Uhr Mittagspause

in Kooperation mit der



PROGRAMM II
13.00 Uhr

Raum 145
A. Übergänge in den allgemeinen Arbeitsmarkt durch Kooperationen und Nutzung von Synergieeffekten  
     (das Modell der Hamburger Arbeitsassistenz & Elbe-Werkstätten)

Achim Ciolek (Hamburger Arbeitsassistenz)
Sven Neumann (Elbe-Werkstätten)

Raum 147 / Hybrid mit Silmultanübersetzung
B. Strategische Meilensteine und Best Practice Modelle für ein erfolgreiches Übergangsmanagement

DisAM-Projektteam

Raum 141
C. Digitale Bildung mit dem DisAM-Lernszenario am Beispiel virtueller Arbeitsplatz Tischlerei

Dörte Ulka Engelkes (Projekt DisAM) und Hybridlaborant:innen

14.00 Uhr Kaffeepause

14.15 Uhr Vortrag

Werkstatt 4.0 in Zeiten von Digitalität, des Arbeitskräftemangels und des Transformationsbedarfes

Konstantin Fischer, BAG WfbM, Stv. Geschäftsführer, (digital)

15.00 Uhr Podiumsdiskussion

„Was braucht es für einen selbstbestimmten Übergang aus Werkstätten in den ersten Arbeitsmarkt?“ 

Teilnehmende:

Prof. Dr. Michael Boecker (FH Dortmund)
Lisa Metzlaff (Lebenshilfe Peine/Burgdorf)
Barbara Philipp (LAG-ABT Werkstatträte-Nds.) 
Bastian Thiedau (gdw nord)
Konstantin Fischer (BAG WfbM) angefragt 
Prof. Dr. Ludger Kolhoff (Ostfalia Hochschule)

16.00 Uhr Ende der Veranstaltung

Workshops

Die Teilnahme an der Tagung ist kostenlos.
Anmeldungen bitte bis zum 13. März 2026 über das Anmeldeformular. 

Digital und selbstbestimmt
Arbeitsmarktqualifizierung für Menschen mit Behinderung


